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deren durch Lebensmittel übertragbaren Zoonoseerregern 
(ABl. L 325 vom 12.12.2003, S. 1) in der jeweils geltenden 
Fassung vorgesehenen Maßnahmen zur Bekämpfung und 
Verhütung bestimmter Salmonelleninfektionen beim Haus-
huhn und bei Puten in Geflügelbeständen sowie zur Reduk-
tion des Eintrags und der Prävalenz von Salmonellen und 
anderen Zoonoseerregern. 

b)	 Diagnostik
-	klinische Beurteilung der Tiergesundheit und der Leis-

tungsparameter,
-	Erfassung und Beurteilung bestehender Biosicherheits-

maßnahmen, des allgemeinen Hygienestatus und des 
Impfregimes,

-	mikrobiologische Untersuchung geeigneter Tupfer- und 
Kotproben,

-	Beurteilung der Maßnahmen zur Schädlings- und Schad-
nagerbekämpfung sowie zur Reinigung und Desinfektion. 

c)	 Maßnahmen
-	Erarbeitung eines bestandseigenen Maßnahmeplans zur 

Verhinderung bzw. Reduktion des Eintrags von Salmonel-
len im Geflügelbestand unter Berücksichtigung der epide-
miologischen Gegebenheiten,

-	Überprüfung und Erarbeitung eines Konzeptes für eine  
effektive Schädlings- und Schadnagerbekämpfung, 

-	Beratung der Tierhalter bezüglich Reinigungs- und Des-
infektionsmaßnahmen sowie zur Haltungshygiene,

-	Erarbeitung eines Impfregimes,
-	Mitarbeiterschulung.

d)	 Beihilfe nach Maßgabe der jeweils geltenden Beihilfesat-
zung der Tierseuchenkasse 

3	 Berichterstattung

	 Die Tierseuchenkasse erstattet bis zum 31. März eines Kalen-
derjahres dem Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit 
einen schriftlichen Bericht über die im vergangenen Kalender-
jahr durchgeführten Programmteile. Aus dem Bericht müssen 
die Anzahl der beteiligten Geflügelbestände für jeden Pro-
grammteil, die wesentlichsten Ursachen für die Inanspruchnahme 
durch die Tierhalter sowie die durchgeführten Maßnahmen und 
die Ergebnisse ersichtlich sein.

4	 Kosten

	 Die Kosten für die Durchführung des betrieblichen Maßnahme-
plans trägt der Geflügelhalter. Die Tierseuchenkasse kann sich 
daran mit einer Beihilfe nach Maßgabe der jeweils geltenden 
Fassung der Beihilfesatzung beteiligen. Die Gewährung der 
Beihilfe ist abhängig von der Einhaltung der Anforderungen die-
ses Programms. 

5	 Gleichstellungsbestimmung

	 Status- und Funktionsbestimmungen in diesem Programm gel-
ten jeweils in männlicher und weiblicher Form.

Erfurt, 21.12.2012 

Dr. Hartmut Schubert
Staatssekretär

Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit
Erfurt, 10.01.2013
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Zweite Änderung des Programms zur Förderung 
der Tiergesundheit in den Schaf- und Ziegen- 
beständen in Thüringen  

In Nummer 2.4 Buchstabe b Doppelbuchstabe bb des Programms 
zur Förderung der Tiergesundheit in den Schaf- und Ziegenbestän-
den in Thüringen vom 23. Februar 2009 (ThürStAnz Nr. 12/2009  
S. 554), geändert am 23. Dezember 2010 (ThürStAnz Nr. 6/2011  
S. 187), wird das Komma durch einen Punkt ersetzt und folgende 
Sätze werden angefügt:

„In Beständen, die seit mindestens fünf Jahren CAE- bzw. Meadi/
Visna-unverdächtig sind, können diese Untersuchungen im Abstand 
von längstens zwei Jahren durchgeführt werden. Alternativ ist in  
Betrieben mit mehr als 200 Tieren (älter als 12 Monate) die Anwen-
dung einer Stichprobe möglich. Die Größe der Stichprobe muss die 
Erkennung einer Prävalenz von 1 % mit 95 % Sicherheit gewähr- 
leisten.“

Diese Änderung des Programms tritt mit ihrer Unterzeichnung in 
Kraft. Sie ergeht im Einvernehmen mit dem Ministerium für Land-
wirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, dem Landesverband 
Thüringer Schafzüchter e. V., dem Landesverband Thüringer Zie-
genzüchter e. V., der Tierseuchenkasse sowie der Landestierärzte-
kammer. 

Erfurt, 21.12.2012

Dr. Hartmut Schubert
Staatssekretär

Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit
Erfurt, 10.01.2013
Az.: 51-2522/5-5
ThürStAnz Nr. 5/2013 S. 245 

Erste Änderung des Programms zur Salmonellen-
überwachung in Schweinebeständen in Thüringen 

Das Programm zur Salmonellenüberwachung in Schweinebestän-
den in Thüringen vom 12. August 2008 (ThürStAnz Nr. 36/2008  
S. 1558) wird wie folgt geändert:

1.	 Nummer 4 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Entsprechend der Bestandsgröße (Sauen ab erster Belegung) ist 
folgender Stichprobenschlüssel anzuwenden:

weniger als 45 Sauen	 halbjährlich 13 Proben 

45 bis 100 Sauen	 halbjährlich 19 Proben 

101 bis 200 Sauen	 halbjährlich 24 Proben 

mehr als 200 Sauen	 halbjährlich 30 Proben“
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2.	 Nummer 5 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Entsprechend der zu erwartenden Anzahl jährlich aufgezogener 
Ferkel ist folgender Stichprobenschlüssel anzuwenden:

weniger als 45 Aufzuchtferkel	 halbjährlich 13 Proben 

45 bis 100 Aufzuchtferkel	 halbjährlich 19 Proben 

101 bis 200 Aufzuchtferkel	 halbjährlich 24 Proben 

mehr als 200 Aufzuchtferkel 	 halbjährlich 30 Proben“ 

Diese Änderung des Programms tritt mit ihrer Unterzeichnung in 
Kraft. Sie ergeht im Einvernehmen mit dem Ministerium für Land-
wirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz, dem Mitteldeutschen 
Schweinezuchtverband e. V., der Tierseuchenkasse sowie der Lan-
destierärztekammer.

Erfurt, 21.12.2012

Dr. Hartmut Schubert
Staatssekretär

Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit
Erfurt, 10.01.2013
Az.: 51-2522/5-4
ThürStAnz Nr. 5/2013 S. 245 – 246 

Öffentliche Ausschreibung des „Länderübergrei-
fenden Ringversuches Abfall (LÜRV-A)“ zur Kompe-
tenzprüfung von Laboratorien für die Durchführung 
von Untersuchungen im Rahmen der Düngeverord-
nung (DüV) vom 27.02.2007, Bioabfallverordnung 
(BioAbfV) vom 23.04.2012, Klärschlammverord-
nung (AbfKlärV) vom 15.04.1992 und Düngemittel-
verordnung (DüMV) vom 05.12.2012

2013 wird zum dritten Mal ein bundesweiter „Länderübergreifender 
Ringversuch Abfall (LÜRV-A)“ zum Kompetenznachweis von Labo-
ratorien für die  

·	 Untersuchung von Böden nach DüV gemäß § 3 Abs. 2 und 3, 
(Nmin, pH-Wert, Phosphor); 

·	 Untersuchung von Böden nach  BioAbfV gemäß § 9 Abs. 2  
(pH-Wert, Schwermetalle) und AbfKlärV gemäß § 3 Abs. 2 (Schwer-
metalle) und § 3 Abs. 4 (pH-Wert, Nährstoffe, Bodenart);

·	 Untersuchung von Bioabfall nach BioAbfV gemäß § 3 Abs. 4 (Seu-
chenhygiene, Phytohygiene) und § 4 Abs. 5 (Schwermetalle, physi-
kalische Parameter, Fremdstoffe);

·	 Untersuchung von Klärschlamm nach AbfKlärV gemäß § 3  
Abs. 5 (Schwermetalle, AOX, physikalische Parameter) und § 3 
Abs. 6 (PCDD/PCDF);

·	 Untersuchung von Klärschlamm nach DüMV gemäß Anlage 2  
Tabelle 1.4 Punkt 1.4.9 (PFT)

stattfinden. 

Die Durchführung des Ringversuchs erfolgt nach den Vorgaben des 
Fachmoduls Abfall (Stand August 2012) im Rahmen des Verfahrens 
zum Kompetenznachweis und der Notifizierung von Prüflaborato-
rien und Messstellen im gesetzlich geregelten Umweltbereich (siehe 
unter www.laga-online.de).
Der Ringversuch wird aus matrixbezogenen Teilringversuchen 
(Boden, Klärschlamm, Bioabfall) bestehen. Die erfolgreiche Teilnahme  
am Ringversuch ist Voraussetzung für die Notifizierung in Thüringen 
und die Anerkennung der Notifizierung in anderen Bundesländern. 
Die Teilnahme- und Anmeldeunterlagen können von der Internet- 
seite der TLL (www.tll.de/ainfo Schlagwort Labor) abgerufen wer-
den. Die Anmeldung für die Bereiche Boden, Klärschlamm und Bio-
abfall werden mit einem einzigen Formular durchgeführt. Die an der 
Teilnahme interessierten Untersuchungsstellen sind aufgefordert, 
sich bis zum 22.02.2013 mit dem in den Ausschreibungsunter- 
lagen zur Verfügung gestellten PDF-Formular per E-Mail beim LTZ 
Augustenberg (Ansprechpartner Dr. Walter Übelhör, Tel.: 0721 
9468180) anzumelden. Im Falle von Filialstellen mit eigenem Labor-
betrieb müssen sich diese getrennt anmelden.

Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz
Erfurt, 14.01.2013
Az.: 35-24042-852/13
ThürStAnz Nr. 5/2013 S. 246
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